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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 25. Dctbr., 9 Uhr Abends. 
Berlin, 25, October. Die Abendzeitungen 

bringen den italieniſchen Text des Briefes, welchen 

der Papſt an den Kaiſer gerichtet. 

Die Börfenblätter halten eine Erhöhung des 
Disconts der preußiſchen Bank Anfangs nächſter 
Woche für wahrſcheinlich. 

Lyon, 25. Oetober. Der Munikipalrath iſt 
durch Verfügung des Präferten 2 Monate ſus⸗ 
pendirt und if eine Municipal: Commiſſion von 
40 Mitgliedern ernannt. 


Zelegr. 25. gien der Danziger Zeitung. 

: aris, 24. October. Das „Memorial diplo⸗ 
matique“ vernimmt aus angeblich guter Quelle, 
der Graf von Chambord habe den Cabineten der 
emopäiſchen Großmächte angezeigt, daß er, falls er 
zum Throne gelangen ſollte, nicht im Entfernteften 
die Abdſicht hade, in der Politik der Großmächte und 
in dem territorialen status quo von Europa irgend 
eine Veränderung herbeizuführen. Er denke ſo 
wenig an eine Wiederherſtellung der weltlichen Macht 
des Bapftes wie an die Durchführung von Reſtau⸗ 
rationen in Italien und Spanien; gegen alle ihm 
zugeſchriebenen Projekte dieſer Art müſſe er auf das 
Entſchiedenſte Verwahrung einlegen. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach würde der Marſchall⸗Präfident die 
Natlonalverſammlung mit einer Botſchaft eröffnen, 
in de ſich über die L des aus⸗ 
echt erhalten 


er die Ordnung um jeden Preis 

werde. — Die Salons des früheren Präfiventen 
Thiers waren geflern Abend außerordentlich zahl 
reich, namentlich von Deputirten der Linken beſucht. 
Die Stimmung war im Allgemeinen eine beruhigte 
und herrſchte die Anſicht vor, daß der geſtrige 
Tag die Ausfihten der monarchiſtiſchen Partei ver⸗ 
mindert habe. 


des Geſetzes über verlorene 
regung gebracht worden. 
mehrere Handelskammern gegen den dahin zielenden 
Antrag ausgeſprochen. 


Uilſchen Ereigniſſe dieſes Jahres geſchloſfen, 
aber im November wieder eröffnet und unter 


1 


60 Zöglinge freie Aufnahme und Verpflegung fanden, 
wenn ſie ſich bereit erklärten, in den geiſtlichen Stand 
zu treten. 1834 ward das evangeliſche Friedrich ⸗ 
Wilhelms, Gymnaſtum abgezweigt und ebenſo wurde 
1863 die ſtädtiſche Realſchule von der Anſtalt ge⸗ 
trennt. Im Allgemeinen haben deutſche und polniſche 
Perioden gewechſelt; durch die Abzweigungen der 
Schweſteranſtalten aber und vor allem unter dem 
Directorat des Dr. Prabuckt, 1842 1846, iſt der 
katholiſch⸗polniſche Charakter der Anſtalt ſtark her⸗ 
vorgetreten, fo daß im vergangenen Schuljahre unter 
28 Lehrern nur drei deulſche Namen zu finden find, 
von denen noch dazu einer die techniſche und ein 
anderer eine Hilfslehrerſtelle bekleidet haben. An 
den 16 Klaſſen wird in den beiden untern und außer 
in Griechiſch und Latein auch in den andern Lehr⸗ 
gegenſtänden in der Quarta die polniſche Sprache 
als Unterrichtsſprache verwendet. Von Sexta bis 
Tertia incl. wird kein katholiſcher Religionsunterricht 
ertheilt in Folge des bekannten Conflicts mit der 


Deutſchland. 

Berlin, 25. October. Die Vorbereitungen 
zur Ausführung des Reichsmünzgeſetzes 
werden fo eifrig betrieben, daß man ſchon in den 
erſten Monaten des nächſten Jahres einen beträcht⸗ 
lichen Vorrath der neuen Reichsmünzen verfügbar 
zur Hand haben wird. Das Ausprägungeverfahren 
— bereits den Nutzen erkennen laſſen, den die Con⸗ 
erenzen der deutſchen Münzmeiſter inſofern ge- 
währen, als man dadurch im Stande war, alle 
Schwierigkeiten und Mängel zu beſeitigen, welche 
ſich bei Ausprägung der Reichsgoldmünzen gezeigt 
hatten. Die Bedenken, welche anfänglich auch von 
Sachkennern über die Nickelmünzen gehegt wurden, 
find gänzlich geſchwunden und der Anſicht gewichen, 
daß gerade dieſe Münzen ſchnell eine große Beliebt⸗ 
heit erwerben werden. — Von dem Ausſchuſſe des 
deutſchen Handelstages iſt an das Reichs kanzleramt 
das Gefuch gerichtet worden, dem im Jahre 1869 
von ihm aus gearbeiteten Geſetzentwurfe. betreffend 
die Rechteverhältniſſe der Binnenſchifffahrt, 
——— 1¹r .-» - 


Collegium hat denſelben durch eine neue Verfügung 
vom 17. September nicht unbedeutend verſchärft, 
indem es den außerhalb des Gymnaſtums ertheilten 
Religionsunterricht den Zöglingen der Anſtalt verbietet. 
CCCP ESTER a ERLTTEN 


wußte übrigens nicht, was verſchoſſen war. — Auf 
die weiteren Fragen erwiedert der Oberſt, daß das 
6. Caurobert'ſche Corps ſich Munition von der 
Garde geholt habe. Die Referve-Artillerie habe 
keinen Reſerve-Park gehabt, ſondern nur das, was 
fie für ihren eigenen Bedarf nothwendig gebraucht 

General Lebrun, bis zur Ernennung Bazaine’s 
zum Ober⸗General erſter Adjunet des commandiren⸗ 
den Generals wird nochmals als Zeuge aufgerufen. 
Derſelbe ſcheint es ſich zur Aufgabe geftellt zu haben, 
die Unordnung zu conſtatiren, welche in der Rhein ⸗ 
armee herrſchte. Heute erzählt er, daß er am 
15. Auguſt 10 Uhr Morgens dem Marſchall Can⸗ 
robert begegnet fei, der ihm geſagt: „Wie iſt ee 
möglich, daß der große Generalſtab nur eine Land 
ſtraße für den Marſch angegeben hat!“ Dem 
Zeugen fiel dies auf, da er ſelbſt die Offiziere des 
großen Generalſtabes ausgewählt und gewußt habe, 
daß es ausgezeichnete Offiiere gewefen feien. Er 
zog ſofort Erkundigungen ein und habe erfahren, daß 
45 aßregeln direct von Bazaine ergriffen worden 
Lebrun über die Depeſchen, die bekanntlich von 
General Failly und Anderen am 14. im at 
quartiere zu Metz ankamen, die aber nicht in 
Bazaine's Hände gelangten, obgleich fie feine Adreſſe 
trugen. Lebrun weiß nicht, wie es ſich damit ver⸗ 
hält. Er hat aber Kenntniß von den Depeſchen er⸗ 
halten und man muß daher annehmen, daß ſie in 
Metz, wo ſich der Kaiſer damals noch befand, er⸗ 


nächſten Ta 


eee — von 
worden, um demſelben mitzutbeilen, ne 
Munition aug Metz holen müſſe, da die Armee zwei 
Drittel derſelben verbraucht habe. Präf.: Haben 
Sie dem Marſchall die Lage näher aus einander 
geſett? Oberſt Vaſſeur: Ich beſchränkte mich 
darauf, die Botſchaft des Generals mitzutheilen. 
Der Marſchall ſtellte leine Frage an mich. 30 ſelbſt 


General Soleille zu Marſchall 


Verhör Lebrun's wird die Sitzung auf Freitag vertagt. 


Sonntag, 26. Oktober. 
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Das Reichskanzleramt 
hat darauf den Beſcheid ertheilt, daß zur Zeit noch 
Anſtand genommen werden müſſe, die anderweite 
Regelung der Verhältniſſe der Fluß⸗ und Binnen- 
ſchifffahrt bei dem Bundesrathe in Anregung zu 
bringen, denn die Rechtsgrundſätze, welche gegen⸗ 
wärtig für dieſelben maßgebend ſeien, ſtünd en mit 
einer Anzahl anderer handelsrechtlicher Materien in 
ſo engem Zuſammenhange, daß es erheblichen Be⸗ 
denken unterliege, die erſteren abgeſondert von den 
letzteren einer Umgeſtaltung zu unterziehen; die vor⸗ 
geſchlagene Abänderung der beſtehenden Geſetzes vor 
ſchriften über die Verhältniſſe der Fluß⸗ und Binnen⸗ 
ſchifffahrt werde vielmehr in Gemäßheit des Be⸗ 
ſchluſſes des Bundesraths vom 3. Juni 1870 zweck ⸗ 
mäßig erſt bei Gelegenheit der Reviflon des Handels⸗ 
geſetzbuchs in nähere Erwägung zu nehmen fein. — 
In der letzten Generalverſammlung des deutſchen 
Handelstages war eine Abänderung der Beſtimmungen 
Wei el in An 
Nachträglich haben ſich 


9 Poſen, 21. Oct. Zu dem großen Kirchen⸗ 


im Lehrplan und in andern Verhältniſſen. 1846 
. —— V . 


die Leitung des bekannten Schulraths Brettner 
1836 war neben dem Gymnaſium ein 
lumnat errichtet, in welchem ſchon 1844 gegen 


geiſtlichen Behörde. Das Kgl. Provinzial⸗Schul⸗H 


wurde am vierten Verhandlungstage vom Gerichts⸗ 
hofe publicirt. 


wurde in allen Fällen, mit Ausnahme des Falls mit 
den ofipreußifchen Zeitungs⸗Actien, ſchuldig befunden, 
um in Beziehung auf den Bankerott ein Urtheil zu 


Der Präſident befragt nun den General ff 


öffnet und nicht weiterbefördert wurden. — Nach dem legten Actien und den darüber vorgenommenen — 
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ftändige Einmüthigkeit erzielt wird, ſo dürfte ein 
günſtiges Reſultat für die katholiſche Partei nicht 
zu hoffen ſein, da wir in der letzten Wahlcampagne 
nur mit acht Stimmen Majorität geflegt haben.“ — 
Aus dem Kreife Roſenberg ſchreibt ein clerikaler 
Correſpondent: „Das abermalige Aufſtellen eines 
Tandidaten kann nur als Zweck des Sichnichtauf⸗ 
geben und als Erfolg ein ehrliches Unterliegen haben, 
denn an deſſen Durchbringen iſt nicht zu denken, da 
die beiden Parteien, Liberale und Conſervative, 
welche auch ſchon jede einen eigenen Candidaten auf⸗ 
geſtellt haben, eher unter ſich einen Compromiß 
ſchließen werden, als mit den Katholiken.“ Derſelbe 
Correſpondent zieht ſchon die Reichstagswahlen in 
ſeine e ſagt darüber; „Da Roſen⸗ 
berg⸗Löbau zum Reichstage nur ein Mitglied wählt 
und katholiſcherſeits ſchon ein Pole als Candidat 
aufgeſtellt iſt, fo wird natürlich wieder alles andere 
Hand in Hand gehen, um einem Deutſchen zum 
Siege zu verhelfen. Und der iſt ihnen ſicher. Als 
das vorige in den Reichstag gewählt 
wurde, war in uuſerer Kreisſtadt gerade 
Jahrmarkt, weshalb dem Grafen Dohna auf 
Finckenſtein Hunderte von Stimmen verloren gingen, 
und doch blieb der Fürſt Czartoryski in bedeutender 
Minorität. Ob es nun unter ſolchen Umſtänden 
nicht vorzuziehen wäre, anſtatt des Czartoryoki 
einen Candidaten aus den Getreuen des 
Kleiſt⸗Retzow aufzustellen? Solchen Männern 
kann jeder Katholik ſeine Stimme geben, 
denn auch fie find Vertreter und Vertheidiger von 
„Wahrheit, Recht und Freiheit.“ Zu verlieren iſt 
bei dieſem Verſuche nichts, denn der Fürſt unterliegt 
ſedenfalls.“ — Aus Strasburg ſchreibt ein Ultra; 
montaner, die Deutſchen hätten dort vier verſchiedene 
Candidaturen aufgeſtellt. Da ſie ſich aber darüber 
geeinigt hätten, ihre Stimmen ſämmtlich dem zu 
geben, der aus der Vorwahl als Sieger hervor⸗ 
gehen würde, ſo müßten die vereinigten Polen und 
Ultramontanen alle Kraft und Energie aufbieten, 
um ihren Candidaten durchzubringen. Vom 
Feinde kann man lernen, wir ſehen, er fühlt ſich 
ſelbſt nicht ſonderlich ſtark. Auf denn, ihr Deutſchen 
Weſtpreußens! Am Biertiſch auf die Ultramontanen 
losziehen iſt billig; in der Wahlbewegung aber iſt 
die Zeit und der Wahltiſch iſt der Ort, wo jeder in 
dem großen Culturkampf Etwas leiſten, und hat 
man viel gethan, ſo hat man eben ſeine Pflicht 


gethan. 

* In der Didcefe Culm iſt jetzt bereits der 
dritte Fall von der „Sperrung“ eines Geiſtlichen 
zu notiren. Gegen Biſchof v. d. Marwitz iſt 
nämlich ein Prozeß wegen widerſetzlicher Anſtellung 
des ee pr Roloff in Lubin angeſtrengt 
worden. 


. Frankreich. 

Paris, 23. Det. Der „Fraugais“ iſt mit 
Mie Mahon's Erklärung ſehr zufrieden und zieht 
danus den Schluß, „der Marſchall hat die Vor ⸗ 
auſicht, zu der wir durch unſere Nachforſchungen 
berchtigt waren, beſtätigt.“ Eben fo erbaut zeigt 
ſich das „Univers“ über den Marſchall⸗Präſidenten, 
den es das ſchmeichelhafte Zeugniß ausſtellt, er er⸗ 
weſe ſich als ale rien und ergebener Chef der 
colſervativen Partei“; nun würden auch die Aengſt⸗ 
liben einſehen, daß es hohe Zeit ſei, zu „optiren.“ 
Zigleich entwickelt das ultramontane Hauptorgan 
Einceſſionen des Königs ſeien dummes Zeug. „Die 
Dputirten der Rechten“, ſchließt das „Univers“ 
feire frommen Rathſchläge, „werden be reifen 
ertens, daß der liebe Gott Frankreich nicht den 
Eiben der allerchriſtlichſten Könige erhalten hat, da⸗ 
mi das jämmerliche Experiment der nach den Grund⸗ 
fügen der Revolution zugeſtutzten liberalen Monarchien 
wederholt werden ſolle, zweitens daß das Land mit 
der Monarchie eine autoritative und feſte Regierung 
null und nicht die parlamentarlſche Regierung, die 
Borläuferin der Revolntion.“ Wenn dies des Landes 
Ville wirklich iſt, fo ſchlagen wir ftatt der Kammern 
Fſultenſynoden vor, in welchen unter Eingebung 
vn Oben alljährlich beſchloſſen wird, was dem 
„Bolte Gottes“ zum Heil und der Welt zum Frieden 
dent. Das wäre doch einmal etwas Neues zur 
Unterbrechung des ewigen Einerlei in der franzö⸗ 
ſiſchen Gründerwirth pat 


gland. 

London, 22. Oct. Das Canalgeſchwader, 
welches aus dem Flag genſchiffe „Agincourt“, dem 
„Northumberland“, dem „Sultan“ und „ ercules“ 
beſteht, fegelt heute von Spithead nach Liſſabon ab. 
Die „Devaſtation“, welche jetzt von Capitän 
Richards commandirt wird, ſoll nicht die Flottille 
nach Liſſabon begleiten, ſondern wird über den Meer⸗ 
buſen von Biecaya nach der ortugieſiſchen Küſte 
gegen Ende dieſes Jahres dampfen. Es jullen noch 
einige Veränderungen mit dieſem Monſtreſchiffe vor 
genommen werden, ehe es ſeine letzte Probefahrt 
währerd eines gewaltigen Sturmes macht. So ſoll 
für beſſere Ventilation, für Wärmung und Trocken⸗ 
Bin des Zwiſchendecks durch Legung von 
Dampfröhren, ferner für Ableitung etwa ſich an⸗ 
ſammelnden Waſſers geſorgt werden. 


Danzig, den 26. October. 

r e „fers gochrten Eorre- 
fpondenten, wie auch die auswärtigen 
ee unſeres Blattes, uns ſogleich nach 

eendigung des Wahlacts daß Nefultat 
der Wahlmänner⸗Wahlen mit Angabe 
der Parteiſtellung der Gewählten 
zugehen zu laſſen. Die Nedaction. 


* Nach dem „Weſtpr. Volksbl.“ haben die Ul⸗ 
tramontanen in einer Anzahl von Urwahlbezirken 
des Danziger Landkreiſes Aus ſicht in der II. und III. 
Abtheilung Wahlmänner ihrer Partei durchzubringen. 
Auch in den ſtädtiſchen Urwahlbezirken, namentlich 
in der Altſtadt, find ſie ſehr rührig. Die Liberalen 
haben alle Veranlaſſung, darauf Rückſicht zu nehmen 
und ihnen an Rührigkeit nicht nachzuſtehen. 

* Das heutige „Weſtpr. Volksbl.“ bringt aus 
einigen weſtpreußiſchen Wahlkreiſen Mittheilungen 
über die Hoffnungen und Befürchtungen, welche die 
Ultramontanen über den Ausfall der Wahlen 
hegen. Aus dem Wahlkreiſe Conit⸗Schlochau 
ſchreibt ein Correſpondent, daß diesmal für die 
Katholiken „Alles auf dem Spiele“ ſteht. — Aus 
dem Kreiſe Pr. Stargardt wird gemeldet, daß 
dort bis jetzt keine Einigung über die beiden 
polniſchen Candidaten erzielt werden konnte und daß 
r. v. Lyskowski als Delegirter des polniſchen 
Wahlcomité's für Weſtpreußen erſcheinen wird, um 
die feindlichen Brüder zu verſöhnen. Daran ſchließt 
ſich die Mahnung: „Wenn nicht noch in der elften 
Stunde die größte Rührigkeit entfaltet und voll⸗ 


9 piahe mit Penſion vom 1. Januar 1874 ab er⸗ 


worden. 

-3- Roſenberg, W. Oct. Während in Graudenz 
Mitglieder der Foriſchrittspartei und Nationalliberale 
ſich über die Wiederwahl des Hrn. Biſchof⸗Danzig 
und Aufſtellung des Hrn. Engel⸗Graudenz als zweiten 
Candidaten für das Abgeordneter haus geeinigt haben, 
begegnen ſich in unſerm Kreiſe Feubale und Radikale in 
dem Beſtreben, unter der Fahne der Agrarpolitik dieſe 
Wahl zu bekämpfen. Die Einen fordern Vertreter 
„welche die Bedürfniſſe und Intereſſen des (platten 
Landes genau kennen und dieſe — abgeſehen von den 
politiſchen Parteiungen — energiſch zu vertreten ent⸗ 
ſchloſſen ſind;“ ein Herr Röſer verlangt, unter Herbei⸗ 
iehung Elsner'ſcher Jeremtaden über den Nothſtand 
es Grundbeſitzers, „Männer aus unferer Mitte, aus, 
gerüftet mit Verſtändniß für unſere Noth“. Die Erſten 
dehnen ihre wohlwollende Fürſorge wenigſtens gleich⸗ 
. A . V TREE ARE En 


Das Urtheil im Prozeß Jacob und Gen. 


ſehenen Verbrechens ſchuldig gemacht. Was den 
Banquiler Simon anlangt, der außer wegen Der 
günſtigung aus dem § 257, angeklagt worden iſt, 
dem Jacob in Bezug auf die Unterſchlagung der oſt⸗ 
preußiſchen Zeitungs⸗Actlen wiſſentlich Beiſtand ge⸗ 
leiftet zu haben, jo nahm der Gerichtshof dieſes 
Vergehen, da er den Jacob deshalb freigeſprochen, 
auch nicht gegen S. als vorhanden an, erkannte ihn 
aber dafür wegen Theilnahme der Begünſtigung von 
Gläubigern, zum Nachtheile der Jacob'ſchen Gläu⸗ 
bigerſchaft ſchuldig, ebenſo der Begünſtigung um 
Jacob wegen der Unterſchlagung gegen v. Podewils⸗ 
Penken der Beſtrafung zu entziehen. Die Strafe 
wurde auf Grund des $ 308 der Concursordnung, 
des § 257 des R.⸗Str.-⸗G. auf 3 Monate Gefängniß 
und 200 Ag, event. 6 Wochen Gefängniß bemeſſen 
und Roſenthal auf Grund des letzteren Geſetzes 
ftatt zu 200 % auf 6 Wochen Gefängnißftrafe ver⸗ 
urtheilt. Hinſichts der Bemeſſung der Strafe gegen 
dieſe beiden e folgte der Gerichtshof den 
Ausführungen der Staats » Anwaltſchaft nicht — 
dieſer hatte bekanntlich behauptet, eine Geldſtrafe 
würde von den Angeklagten bei ihrer Wohlhabenheit 
nicht empfunden werden — ſondern denen des Ber- 
theidigers, Yuftiz Rath Wiener, aus fügrend, daß da 
wo das Gefeg es zuläßt auf Geldſtrafe zu erkennen, 
auf ſolche erkannt werden müſſe, kein Angeklagter in 
der Beziehung nachtheiliger zu ſtehen kommen fol, 
weil er vermögend iſt. 


Der Vorſitzende, Stadtgerichtsrath 
Hildebrandt, brauchte zwei Stunden, um das Urtel 
und die Gründe deſſelben zu publiciren. Jacob 


aber der Gerichtshof erachtete ſich für incompetent, 


fällen, er nahm an, daß hier das im § 281 No. 4 
des Reichs ſtrafgeſetzes vorgeſehene Verbrechen vor⸗ 
liegend ſei, über welches das Schwurgericht zu ent⸗ 
ſcheiden habe, ebenſo über den Buchhalter Ja⸗ 
nowski. Wegen der Connexität der Fälle wurde 
eine Entſcheidung über dieſe beiden Angeklagten nicht 
getroffen. In Beziehung auf die 3100 & oſt⸗ 
preußiſche Zeitungs⸗Actien nahm der Gerichtshof 
nicht für feftgeftelt und erwieſen an, daß Jacob die⸗ 
ſelben ſich rechtswidrig zugeeignet habe, da er nach 
dem Inbegriff der ſtattgehabten Verhandlung in 
einem Intereſſe über dieſelben verfügen konnte. In 
dieſem Falle wurde J. von der Auſchuldigung der 
Unterſchlagung freigeſprochen, auch weiſt der Ges 
richtshof den Antrag der Staats⸗Anwaltſchaft, den 
Jacob in dieſem Falle wegen Untreue zu ſtrafen, 
von der Hand. Durch die Hergabe der Actien an 
Simon hat Angekl. J. jedoch die Concursmaſſe be⸗ 
ſchädigt. Hierfür fet er ſtrafbar. Janowski habe 
ſich durch den Fall mit den bei dem Jacob hinter⸗ 


Buchungen, ebenfalls des im § 281 No. 4 vorge⸗ 


1155 noch 14 die ackerbauenden Städter aus, während 


Angabe mindeſtens für Uebertreibung erklärt G 
wird. Auch die thränenden Augen ſind wohl nur eine 
poetiſche Licenz, gewöhnlich ſcheidet der Auswandere! 
mit Trotz von ſeinem Herrn, mit Sang und Klang von 
feiner Heimath. Wenn Herr Röſer ſolche Behauptungen 
gläubig nachſchreibt, fo erklärt es ſich vielleicht daraus, 
daß derſelde, früher einem anderen Stande angehörig, 
erſt ſeit Kurzem zum „Notb“ Stande übergetreten iſt. 
Allerdings iſt in unſerm Kreiſe die Belaſtung für alle 
Thbeile bereits eine drückende geworden, hauptſächlich 
jedoch durch die Communalſteuern, deren 8 
ſchließlich durch die Herſtellung beſſerer Verbindungs⸗ 
wege veranlaßt 55 em dienen dieſe Verbeſſerungen 


rect und in e 


der beſſeren Berwerthung feiner Producte zu: 

nächſt, allen die Zufuhr ſchmälert und vertheuert. Was 
dem Beſitzer ſofort Nutzen gewährt, kann dem Städter 
erſt allmälig zum Vortheil gereichen. Wer unbefangen 
die Entwickelung des Wohlſtandes in Stadt und Land 
in unſerem Kreiſe vergleicht, wird nicht zögern, das 
Urtheil zu Gunſten des letzteren zu ſprechen. Mit Aus⸗ 
nahme vielleicht einer beſonders günſtig gelegenen Stadt 
iſt in den übrigen lein Pate bemerkbar, während 
eitdem die Beſitzer ſelbſt ſich 


die größeren Güter, 
die Wirthſchaft angelegen ſein laſſen, 


fo die Bauerngüter, ſeit fie ſich die Verbeſſerungen 
der größeren Nachbarn zum Muſter genommen, troßz 


aller wirtſchſchaftlicher Erſchwerungen, an 


Erträgen erheblich gewonnen haben, wenigſtens überall, 
wo Lebensweiſe und Arbeit der Beſitzer den Verhält⸗ 
niſſen entſprechen. Was nöthigt und rechtfertigt denn 
nun gerade in unſerem Kreiſe die ausſchließliche Ver 
tretu der ländlichen Intereſſen zur Bedingung der 
Wahlfähigkeit zu machen? — Befremdend iſt es, daß 
von keinem Theile unſerer Agrarpolitiker die Anſprüche 
beſtimmt genannt ſind, deren Erfüllung ſie verlangen; 
8 Redensarten von gerechter Vertheilung der 
9 


La 
des 


beſeitigt, den 1 an Arbeitskraft durch Erſchwe⸗ 
erung der Auswanderung vor⸗ 

gebeugt werden. Glauben die Herren 
durch ihre Erwählten vom Staate den Erlaß der Grund⸗ 
eines Aequivalentes zu erlangen, 

oder daß ſie die Arbeiter wieder an die Scholle feſſeln 
können? Die Gründe zur Auswanderung, unter anderen: 
der Mißmuth über die vielfachen Beläſtigungen des 
Militärdienſtes, das Unbehagen in der focialen Stellung, 5 
die Unmöglichkeit oder wenigſtens Schwierigkeit, zu] wahl der bisherigen Abgeorbneien entgegenzuſetzen ver⸗ 
Eigenthum und Selbſtſtän digkeit 1 gelangen, können 
durch die Geſetzgebung nicht beſeitigt werden. Anderer⸗ 
finden fie die berechtigten Forderungen des Grund⸗ 
beſitzes in Betreff von Reformen in Zoͤllen, Steuern, 
Geſetzen zur Forderung landwirthſchaftlicher Cultur u. f. w. 
ſpeciell erwähnt in den Programmen der verſchiedenſten 
arteien, warum unterlaſſen fie jede kritiſch Aeußerung 
— — — — erg Fr Zei 
ohne Zuſammenhang, ohne rührige Führung iſt gewohnt, 
Sm anf, den Graudenzern Arbeit und | gerade folhe Männer find, denen die Volkslehrer ihr 


fteuer ohne Gewährun 


den gen ihren 


Entſcheidung zu überlaſſen. Zum erſten Male treten | und ihrer Schule Wohl unbedenklich anvertrauen dürfen. 
jetzt Ultramontanismus und excluſive Agrarpolitit auf] Es wäre gut, wenn fie eine dahin gerichtete Inter⸗ 
den Kampfplatz. Schwerlich wird dadurch das bisberige | pellation, die bei ihrer Aufſtellung im Juli d. J. ver- 


Ber anntmachung. 

Aus Anlaß der Abgeordneten⸗Wahlen iſt 
der für die Stadt Putzig auf den 28. d. M 
anberaumte Jahrmarkt auf 
Donnerſtag, den 30. October c., 
verlegt werden. 

anzig, den 24. October 1873. 

Königliche en 

Abtheilung des Innern. 

Ars Anlaß der Abgeordneten⸗Wahlen iſt 

der diesjährige Martini⸗Markt der Stadt 
Pr. Stargardt in der Weiſe 8 8 worden, 
daß der auf den 28. und 29. October er. 
anberaumt geweſene Krammarkt am 12. und 
13. November cr. und der auf den 24. Oe ⸗ 
tober cr. feſtgeſetzt geweſene Pferde⸗ und 
Viehmarkt am 7. November cr. abgehalten 
werden wird. 
Dan 9. den 22. October 1873. 

Königliche Regierung, 


Abtyeilung des Innern. 
Saltzwedell. (9805 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung 
vom 15. d. Mis. bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß in Stelle der dort 
genannten Wahlvorſteher reſp. Stellvertreter 
ernannt ſind: 

im A8ſten Urwahlbezirk zum Wahl⸗ 
vorſteber⸗ Stellvertreter Herr Be⸗ 
zirksvorſteher Heyden, 

im Saften Urwahlbezirk zum 1 
vorſteher err Major a. D. 


Schramm, 

im SIften Urwahlbezirk zum Wahl: 
vorſteher⸗Stellvertreter Herr Zahl⸗ 
meiſter Troſ ten. 

Danzig, den 25. October 1873. 
er Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Zimmergeſell Andreas Jo⸗ 
get und Sohanne Wilhelmine geb. 

eißß⸗Ehlert'ſchen Eheleuten gehörige, in 


er Linie aber anders, als eben dem 
Grundbeſitzer? Die Städter, von denen doch nicht ein 
Jeder ein Aderbautreibender iſt, genießen die Vortheile 
nur theilweiſe und in geringerem Maße, während die 
42 ſitzer durch erleichterte Ausfuhr gewährte Mög⸗ 


en, vermiſcht mit ſocial⸗demokratiſchen Aeußerungen 
aſſes gegen das Capital, müflen genügen, als ob 


Ttimmenverhältniß unberührt bleiben, rund eyu⸗ 
auch für die Roſenberger, aus ihrer Unthätigteit haus» 
zutreten. Mögen fie wenigſtens zunächſt die Erkenntuſß 
fördern, daß derjenige die liberalen Principſen ver⸗ 
leugnet, weicher einem Candidaten die Stimme giebt, 
der ſich auf das Programm einer einſeitigen Intereſſen⸗ 
Vertretung verpflichtet. 

n Marien werder, 23. Oct. Es iſt nicht zu 


— Bei biefiger Regierung liegen 25,000 zur Ver⸗ und darüber, loco und Termine offeriert und 


ager geüht wird, liefert folgender Fall einen Beweis. vember 224 * er 
eim hieſigen & 5 
en ſämmtliche Urwähler eines katholtſchen Dorfes 


elegtes Wahlmandver verbargen, welches den liberalen 
ählern nicht durchſichtig genug dargeſtellt werden 
kann. Unſere Wahlcandldaten wurden dadurch in eine 
Zwickmühle hineingetrieben; denn, ſo rechnete man, 
ſtimmten ſie gegen die Vorlagen, verfeindeten ſie ſich 
mit dem rechten, ſt amten ſi für dieſelben, fo verdarben 
ſie es mit dem linken Flügel des Kreiſes. Leider traf 
die Schlinge ihr Ziel. Denn es giebt auch in der libe⸗ 
ralen Partei nicht Wenige, deren politiſche Grundſätze 
nicht über ihre alltägliche Wirkungsſphäre hinausreichen 
und welche ſelbſt bei dem wichtigen Acte, durch den fie 
d en u 5 N io Arei ee nal 
eruſen ſind, die lokalen und Geldbeutel⸗Intereſſen in wollten die Eatſcheidung deſſelben in ihrer bisherigen 11 2 
den Vordergrund ſtellen und das Verhalten eines Ah: Wohnung abwarten; allein der Rector eröffnete ihnen Hast offen 2 —— 


zuthung mußte freilich zurückgewieſen werden. — Die 24— 
golera bat auf den Nachbardörfern noch mehrere egen ee eee 


wo 


u jein. 
” 0 rende 2 eu 8 = biefigen 
ceums war gegen Ende der Ferien von dem Reckor i 

ide, — 7 nr — 9 9 —.— de ar u 42— 42% . 50 Kilogr,, einzeln höher. 
niſters eröffnet worden, daß ſie auf Grund von 87 de at 
eſetzes vom 11. Mal dem hieſigen biſchöflichen Prieſter⸗ ginn Sorten 11 5 


und amerikanisches Kupfer 304—314 


we 


ehr angehören dürften. Die katheiiſchen Theologen] engliſche Nuß kopien nach Qualitat bis 33 


Maßſtabe ſeiner Würdigkeit für die Mitwirkung an der ſie bis zum nächſten Tage das Seminar verlaſſen 


ſchwichtigt, den die Inſinuation, die Herren Plehn „einſtweilen“ verl fen und Wohnungen in der Stadt 


976. 107, 1308. 11 g., bunter 12688. 103, chineſiſche Pen-tsao Präparate für Gef 
127% 103, 129% 106, 130%. bei. 101, tet d 
107, 130% 108, 130/318 107, Sommer 12925. 104 ſo großen Ruf erlangt, wie „Dr. L. 
ee Be ic | und Balfam-. — De Sombination iR tie 
ocker inländiſcher seht feſt und eher höher, fremder 82 1 — 1 er 5. t 1 


nen mu 
ruhig, Termine matt, Herbit behauptet, inländiſcher 120 33 von mir perfönlich ausgeführte 


arbeiten zu einer Kunſtſtraße von Rauden über Er. Gartz 
durch das Dorf Gr. Falkenau bedacht worden iſt. So 
bleibt von den „vielen ſalſchen Behauptungen „ deren 
mich der Herr Correſpondent bezüchtigt, vielleicht die 
eine übrig, daß die Herren Plehn und Curtius für die 
Chauſſeebauvorlage geſtimmt haben, und auch dieſe, 
a us Wie n 1 ne: Ni 5 due ee 
aufrecht, a nicht aus derſelben eines verſtändniſſes s ez. 1 2 

überführt werde. Für die Abgeordnetenwahl, hoffentlich hal: | Bialyitoder 120/214 70, Oreler 112/134 59, 114/15% tefigeftel: Ken: 2 ein rationelleres, be 
ten daran auch die Jenſeitler feſt, iſt diele Frage ohne Ber 60, 11582. 60, 115/16. 627, 116% ged. 614, 116—ſicherer wirkende nicht kennen gelernt. 
lang Von höherer, weit nationaler Bedeutung iſt der 
Widerſtand, welchen, wie bereits ange eatet, die in dem 
Kreisverein verbundenen Volksſchullehrer der Wieder⸗ 


wirklich 81, 1258. 813, 12683. 82, 1274, 8% 


erſte r 35 Kilo wenig verändert, große 54, 5 


Gm bei. — 
ſuchten. Nachdem Herr Dr. Büttner die angebotene loco 32, 32 
Candidatur abgelehnt, verlangen fie von dem Abgeord⸗ | r 45 Kilo 
neten, dem ſie ihre Stimme geben, vor Allem, daß er 
ein Herz für die Volksſchule und eine würdige Exiſtenz 
ihrer Lehrer habe. Es tft dies eine gerechte Forderung, 
die auch anderwärts im Intereſſe der nationalen Er⸗ 
iehung als eins der vornehmſten Kriterten für die zu 
äblenden in's Auge gefaßt werden ſollte. Indeſſen 
zweifeln wir keinen Augenblick, daß unſere Candidaten 


unverändert, weiße 69, 70, 71. 72, 723, Genen Urtheile, ſowohl der Preſſe, wie auch 


Bohnen 45 Kilo ur verändert, 71, 714, 72, 724, | Bürgſchaft dafür fein, daß wir es mit keinem 
— Wicken ur 45 Kilo ſtill, 48, 40 


— 
8 


’ 


in Auction 82 K bez., mittel 65, 70 . bez, orbinaiı | Tuhenden Menſchheit würde. 
55, in Auction 40 Se bez. — Hanfſaat ſchwer ver 
käuflich, 80, 82, 834, 85 an m Ar. bez. — Thy⸗ 
motheum 10%, 108, 104 „ bezablt.— Spiritus 


ben Inſeratenthell dieſer Zeitung. 


ET 4 . 7 lötzlichen Todesfall 
15 3 eee!“ „Bekaummachung „Teltower Delicateß⸗ Jg er 14 mi 


f ı 24 KN, W 
gr gefordert, doch ſcheint fie jetzt im Zurückweichen Ag ar Fe An — vr 
. 


5⁰ 2 
einzeln theurer. — Bancazinn 43—43 , prima —— 


nichteten nun einen Proteſt an den Cultusminſſter und Hectoliter, Fer 3 En S8 Root 


121# werben. 
22/2: 7 5 60, | Analypſe beſtätigt, was hervorragende Männer ber Willen, 
122/238. 774, 123% lc. 79, 1244 795, 124/258, 5 cen 9 ed gie en rer 


ember: Grodnoer 12088. 70, 130,317 70, übereinſtimmenden Ausſpruch in Bezug auf gehen en 


700 ez. 3 Ben 1 3 
0, 503, 51, 513, 52 . — eizen | mittel zu thun haben und möchten wir n 
Grube Sr 50 A e 2 Kein) 7 — 111 dieſer vorzüglichen Mittel*) nur wünſchen, daß ſeln üb 


Gr bez. — 0 5 il nd wieder | und Streben für die Wiſſenſchaft auch ſegensr 
r ene . . 145, 755 el, bochfein 89, ihn felber und für alle Kreiſe der leidenden und dur 


unt worden if, nachträglich offen beantworten möchten.] 10,000 Litres & ohne Faß in Poſfen von 3000 Elter 


niedriger 
Geld, 


eilung an die Lehrer des Kreiſes bereit. — Von der 25 17 bez, October 24 *., 24 
usgezeichneten Disciplin, die im ultra montanen]. Falte Neeber AR. * Er 
8 „November 
andrathsamt fanden ſich in dieſen * Br., 201 & Gd., Frübſahr 21 &* Br., 204% Gd. 
— — — Aͤc——— 


„ No⸗ 


1 208 


enfelts der Weichſel ein und verlangte zu wiſſen, ob ihre Eifen, Kohlen und Metalle. 


verkennen, daß die Führer unierer Conſ- vativen bei ſtamen in die Wählerliften eingetragen jeien. DerKreisſecre⸗ 

den bekannten Eiſenßahn⸗ und Chauſſeet u Vorlagen, für legte ihnen die Liſten vor, das war den Bauern aber [bet a 3 dete Marten cn ns 
welche fie in letzter Stunde dem verſcheidenden Kreis: ficht genug, fie wollten fie verleſen hören, da Keiner 7275 Gr, engliſches 61—85 Mr Aa ſchleſ. Cotseiſen 
tage machten binter dem löblichen Zwecke ein fein an⸗ pon ihnen des Leſens kundig jet. Diele Bus 5051 K Yr 50 Kilogr. loco Ofen. —iſenbahn⸗ 


— Zink: 


„H. Gieſche's Erben in größeren Partien 9 


niger. 


» „70 50 Kilo 
eminar während der Dauer ihres Studiums nicht 50 Aller =. . 23 5 


ei hier. 


— — ꝛñꝛ— ih ne unen 
eorbneten ſolchen kleinlichen Dingen gegenüber zum am 20. d. M. unter Androhung der Relegation, daß Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 
Staatsgeſetzgebung nehmen. Kaum war der Sturm be: müßten. Die Stubirenden haben nun das Seminar Berlin 25. Detober. „Angetom gm 6 Ahe Abends. 

rs. v. 8 


. v. 24. 
9173 


und Curtius ſeien der Weichſelſtädtebahn abhold, bezogen. — Im Wahlkreiſe Braunsberg⸗Heilsberg folgen | Weizen Dr. Ces tft 917 
muß er auf dieſer Seite erzeugt hatte, fo fing das bingeworfene die Bauern den Ultramontanen und wählen immer] October 90 Rp. RR 800 80% 
Ferment an, auf jener Weichſelſeite Blaſen zu treiben. einen Geiſtlichen, aber fie halten darauf, daß der zweile Oct. Noos | 84%: 946 de. 4 N 8. | x 90 
enau, wie es die Gegner vorausberechnet, ließ die Candidat aus ihrer Mitte gewählt wird. Der bisherige Ma 84% 84% 22. „ 103% — 
Abſtimmung der genannten Herren auf dem Kreistage bäuerlicher Vertreter, Schulze Krämer ⸗Kiwitten, erklärte] do. gelb 83/ 330% Danı. Bankverein 65 | 66 
einige Beſitzer auf der andern Weichſelſeite nicht ſchlafen. wegen feiner wirthſchaftlichen Verhältniſſe eine Wieder: Logg. feſt genpordenter,n| 90 
Auf einer zum 15. d. in Mewe berufenen, von ca. wahl nicht annehmen zu können. In einer zu Worm. Oct. Koop 59 ¾ 587% | Grauen 1860/8 186% 
100 präſumtiven Wahlmännern beſuckten Verſammlung ditt am 22. d. abgehaltenen Wahlverſammlung verſuchte] Nov sDzc 59%8 59¼ Nn I . 31786 31% 
warfen fie den liberalen Candidaten Inconſequenz vor, ihn ein Erzprieſte durch eine ultramontane Glöde von] April M. 61% 60%] Paste: . 1 % 80% 
indem ſie zuerſt gegen die Competenz des alten Kreis: außerhalb zu erſetzen und ſchlug u. A. Geheimrate] Vetre zus | Oeger, Gr . 120% 121 
tags, dann für die erwähnten Vorlagen geſtimmt hätten. Krätz g vor. Man färchtete aber ſchließlich doch die O. Den 9/4 N / 4 Väter (87% un 47 
und es wurde beſchloſſen, ih mit dem Marienwerderer Bauern zu erzürnen und ſtellte den Hufenbefiger Mar: | Rübdlmp-mail 208 | 208 on bn 63% 64 
Ausſchuß wegen anderer Candibaten in Vernehmen zu ſau ard ars Schafsberg bei Frauenburg auf, der ſchon Spiritus Kuß. Banne 81% 581% 
Höhe aus: ſetzen und dazu den Hrn. Kreisgerichtsdirecter Wetzki einmal im Abgeorbnetenhauſe war. Der zweite Can: | October 23 22 23 22 Oezer Bauten! 88 / 89 
vorzuſchlagen. Die Antwort des liberalen Ausſchuſſes 'idat iſt der bisherige Abgeordnete Propſt Brieje-| April-Mat 20 17 20 17 fs . 6.20% 6.21 
war ein von einem ausgezeichneten Juriſten verfaßtes Vormditt. Beide Candidaten wurden auf das Cen- e 4 Fer 104% 104% | | 
Erpoje, in dem mit logischer Schärfe und Eindringlich⸗trumsprogramm verpflichtet. Belgier Wechſel 793. 
keit — Jaa, dir Na de waren, a. es iſt ps FWU... — [— ——!,, ——... nn 
warten, daß die Kriſis, da zu morgen eine neue Ver⸗ 2 eemifchtes, 
fammlung nach Mewe berufen if, glüdlib übermunden| . Ju Görlis bat er die dortige Nied. Ztg. Meteorologiſche Depeſche vom 25. Oetober. 
fein wird, ehe dieſes Blatt in die Hände der Leſer berichtet 22. October Mor ens von 6 bis Ak Barom. Tem. . Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
kommt. In einem ähnlichen Irrtbum ſcheint auch Ihr flemlich t 1 ſcneit ! l dpa) -— | — I — — 
2 Correſpondent „aus dem Kreiſe Marfenwerder“ be. mach bark ge 5 Delfingfad I — I) — —— 
fangen zu fein, da er aus demſelben Motive wie die Die in den letzten Tagen wiederholt im nord. Zeters burg — | — | — | — | I 
Mewer Versammlung an ber Abſtimmung unſerer Herren | peſtlichen Tbeile der Rheinprovinz vorgekommenen] Sockels 332,5 7 54ND mäßig Regen. 
Abgeordneten Anſtoß nimmt, obgleich er mit Recht die Erderſchutterungen waren weit ſtärker, als man Resten 133424 465 mäßig bewölkt. 
Zuſpizung dieſer Abſtimmung zu einer Mandatsfrage s ie dort erlebt. So wird aus Oerzogenratg. eme 332.7 84 80 mäßig trübe. 
als ein Zeichen unſerer politiihen Kindheit ver, nörblich von Aachen, vom 22. d. geſchrleben: e] Feder, 78,7 . 8,0 Sd ſſchwach bezogen. 
urtheilt. Darum fei es noch einmal öffentlich geſagt: 9 Uhr 40 M. erlebten wir das ſechste Erdbeben, wel; Könige de 332,1 7,6 8 8 fark er. 
die Competenz der alten Kreis vertretung ift von den des diesmal von außergewöhnlſcher Heſtigtett war Im. 331, . 70 8 flau Hell, Har, 
Herren leineswegs beſtritten worden; es handelte ſich Dauer etwa 3 Secunden. Viele Schornsteine find be. nern 328,1 L ISO ſchwach bewölkt. 
und eben lediglich um eine Opportunitätsfrage, um eine ſchädigt, der Dampfihurm der Holländiſchen Grube it] Stetter 220 8 2.8 SW wach beiter. 
Frage des politiſchen Tactes, und nachdem dieſe in be, |!beilweile eingeſtürzt. Das Pflaſter der Hauptſtraße] Terme: 330.5 . 60 K f. stark — 
kannter Weſſe durch Majorität entſchteden, waren fie ſo Herzogenraths ist an verſchſedenen Stellen geriſſen. Ein | Zer- 39, 70 88 ſchwach beiter. 
Werth und berechtigt wie verpflichtet, ſich für oder gegen die Vor. June Häufer zeigen ebenfalls bedenkliche Sprünge. Der 331.8 ＋ 5.3 WSWſſchwach ſehr bewölkt. 
lagen zu erklaren. Der erwähnte Artikel (. No. 8169| Schrecken war derart, daß fait ſämmtliche Bewohner | , 30.9 , 6 50 . lebb. trübe. 
d. Ztg.) giebt übrigens ein treues Abbild von der ge, ſich auf die Straße flüchteten. Leider haben wir ein Piste 32784 5.8 SW 0 ſchw. bedeckt, g. Regen 
reiten Stimmung, welche jenſelts der Weichſel berrſcht Unglück zu conflattren indem ein Knabe durch Herab | Trier 27,1 5 SW Iftart trübe. 
und zu der Verſammlung vom 19. Beranlaſſung gab, | allen der Steine erheblich, verletzt worden, fo daß an | Parte 333,2 L 3,4 SS ſchwach bed., Nbl., Reg. 
Jabel der eiae Abl be e Uriade zu) Icnem — Lich it. RL. TEE nr 
aben, m er feine Ableugnung des fleilich dies nal! 
erfolgloſen Hinderniſſes zu wundern, das der Badesee. Productenmarkt. „„ Ein vereideter Chemiker, der Director des 


21 Octbr. (v. & ) polptechniſchen Inſtituts und chemiſchen Laboratortums 
. lo N 3 zu Breslau, Dr. Th. Werner, giebt ein für die Wiffen⸗ 
12075 etwas beſſer bezahlt, hochbunter 12/666. 106 ſchaft döchſt wichtiges Urtheil über Dr. 42 e 


130/317) 107 |tionsartitel d. Bresl. Int.» Bl.) ab: „Wohl felten 
Soc bez., rother 127/282. 105, 128/29% 166 12977. bat ein Heilmittel in e Elen 


Es de⸗ 


7 „11973 darf meinerſeits wohl nur dieſes Hinweiſes, um alle 
174 68, 64, 118% ged. 64, 1194. 65, 67 4 . Hilſennchenden auf Die Teagweſte dad U denten de 


— 6 

5 ‚58 „ 50, 51, 53, 554, 564 | Dr. Tieb mann'ſchen Heilmittel aufmertfam zu machen 

3 nn 25 2 — und Termine rang und ſolche in den weitelten Kreifen zu empfeblen. —# 

DE Bar 4 babe Gier Die von allen Selzer fo entfäiehen günftig rede 
bat ein 


73 bez., graue 63, 65 8, bez., grüne 63 K. bez. toritäten der Medicin dürften wohl in der That 


* In Betreff der Bezugsquelle verweiſen wit auf 


8 
lichen 
un 


8 b 4 Die hieſige, durch den Abgang des Bür- ve u. Wagenbauergefchäft mit jä 
le Uhr er., germeiſters Schlingmann erledigte Bürger⸗ Dauer⸗Rübhchen Vorräthen, Haus 2c. zu verlaufen, d iſt 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege] meiſterſtelle, mit welcher ein venſionspflich⸗ 2 daſſelbe fofort zu übernehmen. er 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das tiges Gehalt von 1500 M verbunden ült,| Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit Witwe Berner, 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags ſoll vom 15 rn künftigen Jahres ab] meiner Rübchen⸗Ernte begonnen habe und Dt. Evlan 


etzt werden. Bewerber um verſende unter Nachnahme des 8 


am 11. December er., aude weit h 
: diefelbe wollen ihre Geſuche bis zum 15. 1 Faß Rübchen a 1 Schfl. = A 10 89 0 
Vormittags 10 Uhr, = b N 
AR 8 En 20 verkündet] November d. J. bei dem Unterzeichneten 1 } = 1 „ ifen ahnfchie en 


a ” 
inreichen. Bräf t:Zön chen a 1 Fa. 
werben, K ent Tönnchen 5 x 
Graudenz, den 15. October 1873. 1 Sad Rübchen von 2 Schfl für 5 * 20 . zu Banz wecken offerirt in allen vaugen 

400 vos THIS Fir 23 0 cube, Der Stadtverordneten 1 „ „nl „ „2, Du — liefert franco Bauſtelle 

ſteuer veranlagt worden, 200 Vorſteher. Um allen Anforderungen geredit zu wer⸗ A D. Loeschmaun, 

Der das Srundftüg betreffende Auszug Mangelsdorff, den, bitte um ech dige u nde id 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein! Rechts Anwalt und Notar. die geehrten Aufträge der Reihe nach bes Koblenmarkt 6. 


können im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle 1 „welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 


Blei und alle anderen 
zahlt die höchſten Preiſe 


von 
Ferdinand Weber, 
Berlin, Eliſabeth⸗Ufer 33, 


Örbere. 
Pe Teltow, ben 22 re Nellow⸗Metall 
vormals F. Deßlings Wa. gar Schiffsböden, „Runter, ME in 


— - 9 die Metall⸗Schmelze von 
offerert ihre anerkannten Pianinos Heinrich Runde 8 S. A. Hoch. Joderaigg 0. N. 


u den billigſten Preiſen unt. Garantie, 7 2 
ane n be 1578 RETTET Hötel Domin. Koliebken bei 


Rönigl. Stadt- und Rreis⸗Gericht. Gin gut erhaltener, wenig gefahrener 
88 Subhaſtationsrichter. 1 E Pounwagen, mit ſtarken Federn Neuthor⸗Straße, Stolp, 


2500 Schffl. Daber’fche Speife: geſucht Langgarten 69, 1 Tr. 
Ces osten 15 zu — Speife: gef O en 


„Drewcke, Prauſt. bis zum 28. d. M. erbeten. guter Qualität, zu höchſt ſoliden Preiſen. 


Klein Katz ſind 2000 


und verſetzbaren Sitzen, wird z. FEN | mpfehtt neben angenebmem, billigem Logis, Schf . Daberſche Eß⸗ 
fferten uebſt Preisangabe ei und warme Speiſen und Getränke karto eln verkäuflich. 


Soeben erſchienen die erſten Heſte det 


. Seeg, Neuf, ble zum 28. b., MM. erberen. | guter Qualität, mu Jö at foliben refer Fartoffeln verkäuflich 
x prachtvoll ausgeſtatteten neuen Jahrgangs. 
Zur Einſicht in allen Buchbandlungen vorräthig. 
us TI : 2 — 
nur 4 Ser. ug 


Abonnements werden angenommen von jeder Buche 
jedem Poſtamte, jedem Zeitungs⸗ 
handlung, jede 15 10 Em 


Stuttgart — Eduard Hallberger dienten und fonitigen Buchhandlungs⸗ 


En Be 


a heilt Syphilis, Geschlechts- u. 

" Biautkrankbeiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
mäckigsten Fällen für gründliche 
Kon. Sprechstunde: Leipziger- 


1 
Fi 
. 
8 


| "Berlin, Wilbelmftraße gl, 


1 


4 Auswärtige brieflich. 


allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 


i Gratis. 


Maſchinen,Preßtorf; Zwölf Zugochſen 


Geruchfrei per Laſt 10 K. Fuer e Magde burge * Enn Nr oT 
werben angenommen am ohen . habe zum Ben Bu 
4 ch Geſellſchaft. ar d 
E ue rve 1 14 rungs 2 E f + [folge wegen ſeit 18 Jahren in boher Nas den Haaſe ſchen Erben gehörige Haus 


Hrn. Grubeck, 
A. Haaſe, Pfefferſtadt 49 bei Hrn. Büchely 
Gunft des P. T. Publikums; prämiirt in D in Danzig, Langgaſſe No. 57 gelegen, 


und per Poſtkarte. 5 ne 
Sas pe, Moritz Cuno. Paris 1867, iſt nach wie vor, außer in] habe ich wegen Erbregultrung und Ott: 


Lagg⸗ und Wollwebergg ſſen Ecke ſteben zwei Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen 2 — Kleinburger Str. 38, Folider A Fun einer: ER 
e hot, & Bub ct Geſchäfts⸗Ergebniſſe ur ücht vorrätbin in Dansig S. Se Th Kleemann in Danzig 
ee ˙—˙———. ͤ —— 1 enmann, Langenmarkt 3, u. H. Hemm. . 7 
Das echte ruſſiſche Magenelixir in den Jahren 1872 und 1823. gel in Marienburg. (8916 Brodbänkengaſſe 34. 
FRE: R — 5 Bekanntmachung. 
Mulakof Prämien⸗Einnahme. albweißes Tafelglas |,. rate 10 Uh 27, November 
— - t . J., Vorm 1 rund⸗ 
son Küas & Co. (Max Mar) in Berlin, — 187 Be, BE 2 1873. iin ſchöner Qualität 3 bei ftüd Ehönwarling No. I, Ar. Dani des 
prämitrt auf den Induſtrie⸗Ausſtellungen in 8 = 2660) Hugo Scheller, Damig. verſtorbenen Beſitzer Mirau, je t deſſen Wwe. 
Altona 1869 und in Moskau 1872, von be’ Verſicherungs Prämie. erſicherungs⸗ Prämie. Mirau gehörig, an Ort und Stelle in Schön⸗ 
beutenden Aerzten als beſtes Verdauungs- umme. umme. warling, mit todtem und lebendigem Inven⸗ 
er en Ze ſich * ders K BE 7 * tar, — 2 — nt und Kranls 
züglich magenſtärkender Liqueur — Se ne ST ja it der Beſitzerin verkauft werden. 
2 feinen Wobigeſchmac aus⸗ an ultimo Mürz: 2.195543 155 = I en 3,232,959 1 6 be Das Me aa iſt in vorzäglicem 
ezeichnet, weshalb er auch als n — ag Aa 89.35 4720 30553410 1 8825 310,825 21 — Gulturzuftande, hat ca. 230 Morgen preuß. 
ücks⸗Liqueur ſehr beliebt 2 n — it, im Na... 31347285699 456,117 9 4 AU 299,073 121 uten Acker, Gaſtwirthſchaft, einen ſchönen 
Echt iſt derſelbe ſtels zu haben in Danzig bei | m Juni 000 117 9| 4 128.309.297 „451,065 201 — aldantheil, auch Torfſtich, liegt ca J Meile 
den Herren: J. G. Amort, Langgaſſe, bis ultimo Juni 2, 418,551,748 4,191,356 24 102,557, 485,504 4, 293,928 24 6 9, vom Babnhof Hohenſtein, 2% Meilen von 
C. Cballier, opera Nobert Hoppe, Davon ab Rückverſicherungs⸗ Danzig an der Chauſſee, Hppotbekenverbält⸗ 
Breitgaſſe, Albert aub, Langgarten, Prämie und Riſtorni bis niſſe ſehr günftig. Kaufluſtige erfahren das 
„ Sebaftiani, A. W. Schwarz, Zlel-| ultimo Juni 02,853,792 2,217,351114 2 830,241,202 2,348,708 24 — Nähere zu jeder Zeit in dem zu verlaufenden 
bergafie, G. A. Neban, Lanägarten, Für eigene Nechnung alſo l | | 5 Grundſtücke, auch beim Beſizer Gebet in 
Otto Froll, Bieiigaſſe 116, Ang. Mar- bis ultimo Juni 1,715,715,956| 1,974,005|10| 811,727,244,302| 1,945.155—| 6 Tiefenſee bei Chriftburg, Sohn der 9405 


iran. 


Reugarten, e ZB. d, Schubert, — In A „in vollſtändig gut eingerichtetes Hotel, 
In Bangefubr bei den Herren E. Krbling Brandſchäden. . 12 E mit alter Aundſgaßz in a Kreisſtadt 
und A. Brückner. — In Marienburg bei 1872. SIT * 187 2 „[oſtpreußens an der Bahn belegen, iſt incl. 
den Herren: Carl Große, Herm. Hovre,, = 1 . ER 3. RE ämmtlihem Inventarium für den feſten 
Nobert Krüger, Herrm. Hoppe Nach Es waren Es ſind 2J Preis von 22,000 , bei 10,000 %. Ans 
folger. — In Graudenz bei ben Herren: dbaft = See Zahl dafür ä ahlung zu verkaufen. Reflectanten belieben 
3, Smiglewicz, — Kohls, E. gahl Bz afür, davon durch der B afür N — Wbeeſſe unter 9783 in der Expedition 
einke, Schindler. — In Pelplin bei den der |. Bzatto in Ruͤckverſicherung Schä⸗ rukto in Nuverüthe⸗ d. Stg. einzureichen. 
Herren F. Nobler, N. J. C. Müller. — Scha, Keſerpese gedeck den Reſerve ge⸗ Tung gabel 1 = — 
Ven et been 28. v. Bron. — In ac fie | fell, Der Beſitzer eines 
eſchau bei Herrn A. J. Thiel u. ſ. W. en. a De. — — Ri t 
bis ultimo März . . 1075 602,223 288,278 1937 493,611 233,757 ttergu 8 
im April 4506 351,558 188,658 335 198,878 84,153 in ſchönſter Gegend Schlesiens, mit Schloß, 
TJ 438 344,390 | 188,100 277 144,405 66,485 ſchönem Wald, Milcherei, Schäferei und 
M ee 514 482,070 278,540 39 186,313 | 82,233 * eng Ben ge — — 
is ultimo Juni 243: Sal 76 11903911 023,907 | 466.628 roß, u eine e 
bis o Juni . 433,780,241 943,570 2039 1,023,207 466,628 Beſiung in der Provinz — zu ver⸗ 


tauſchen und kann dabei baares Geld zuge 


Gefaͤllige Offerten von Befigern ſelbſt 
nimmt die Exped. d. Ztg. unter No. 9772 
entgegen. 


Guts⸗Verkauf. 


Familienverhältniſſe halber ſoll ein 
ertragreiches Gut von 1700 Morgen, 
im Thorner Kreiſe gelegen, % Meile 
von der Eiſenbahn, mit vollſtändigem 
lebenden und todten Inventarium, 
billig verkauft werden. Anzahlung 
30,000 erforderlich. Selbſtkäufer 
wollen ſich wenden an 

Georg Hirſchfeld 
9747) in Thorn. 


Magdeburg, den 12. October 1873. 


Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft. 


Für den Verwaltungsrath: r Gene xal⸗Director 
chrader. 9809) Friedr. Knoblauch. 


Dr. L 

Adler⸗ finite. ET 

Deutſche Transatlantiſche Dam pfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 


Von Hamburg nach New⸗ York 


direct, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, wird 
am Donnerftag, den 13. November d, J. 
das eiſerne deutſche 3600 Tons e und 3000 effectiver Pierdekraft ſtarke 


Schrauben⸗Dampfſchiff Goethe, Gar. J. A. Wilſon, ewedirt. 


per Schachtel und Flac. je 1 &, das Wirk- 
samste der Coea-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl. 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Hals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, 
Unterleibz- und Bämorrhoidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 
Affectionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine etc. wie allgem. 
u. spez, Schwächezustän;de jeder 
Art. Beweis reellster Wirksamke t d. Coca 
— alex. v. Humboldts, v. Tschudi’e Baer. 
have’s etc. ausdrückliches Zeugniss,, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 


werden können. 
Dr. med. H. L. Oeltze 
in Stettin. 


. Cajüte Br. & 168, II. Gajüte Br. & 100, Zwiſchendeg Br. . 35. | e e eee 3 
kulose verhindert und den 1 Be us kunft ertheilt die Deutſche Transaflantiſche Dampf ſchifffahrts· Geſell *) Die ausfübrl. medic. Urtbeile mit pri⸗ 5 k 
jung ohne Schlaf und Nahrung bei grösster ſchaft in Hamburg, ſowie vaten Mittheil und Brochüre vom Medici⸗ Ar ſofortigen Antritt ſucht Unterzeichneter 
Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. eneral Adenten in Newyork: Knauth, Nachod & Kühne, 113 Broabway nalrath Dr. J. Müller in Berlin werden eine geſetzte Wirthſchafterin, die jelbit- 


ſtändig der innern Wirthſchaft vorſtehen 
kann. Dieſelbe muß namentlich Kenntniß 
von Kälber⸗Aufzucht haben und in jeder 


Sampsons belehrende, wissenschaft. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 


den Anfragenden gegen Einf. von 12 
Poſtmarten fr. zugeſandt. 


Briefe adreſſire man „Mdler-Linie in Hamburg“, Tel egramme „Trans, Sgr. 
; (8875 (8822 


atlantic, Sambug._ +0 . 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. F 0 sen! iſ = ch = H a — Braunschweiger Beziehung landwirthſchaftlich ausgebildet 
Kgl. Hofapotheke von Dr. — Die Ei en und S ienen andlung Pr ü m 1 en . 0 08 E, 108 Gir re) Gr O-8t, 
5 7 vom aa = . 
3 2 2 Roman Plock, aa Gen Deut Lee Die Guts eldminiſtration. 
2 2 8 DANZIG. ze — Gewinnen von 80,000, J. G. Freytag. 
849 Milchkannengaſſe No. 14, CC geübte Gehilfen 
Sg offerirt Stab, Eifen in a gang rei fowie Schienen in verſchiedenen Ziehung am 1. November 2 
3 8 rofi 85 1. er (5632 | find a 6 . 55 ei bei 1 10 haben. ſucht Ludwig Wolff, Uhr. 
22 . Daubert jun. f 
227 der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchan e ache dee i eh mung f 
a = oe. 2 7 
N ei b en tla d C find auf Fe EN: 4 zu were fesche 12 — 2 50 jr Sal 
A 1 ee 15 8 8 8 k br An 2 ement borgen. dr. unt. 9849 werden in der Nn wird gegen bohes 
eurer desen dreven Maler © © 3 5 Brpebition bief, Big. erbeten. Dominium P. Ronopat, 
. ihren Leiden bofreit, selbat f — 3 8 ab Lager in Danzig und 0 Fabrik. L 2 9795) bei Terespol 
EN 53 5 eorg Lorwein Ein jun, aa 
handlung iiber radic 5< 8 25 8 gongenmartt . mit Ein junger Mann 
Heilung der Lung 8 © 80 guten Schulkenntniſſen, der Luſt hat, die 
ech windsuenh Ss 2° Landwirthſchaft gründlich zu erlernen, kann 
7 5 2 ſofort anf dem Gute der Actien⸗Zuckerfabrik 
8 8 Neſſau eintreten. Das Nähere bei der G 


uts⸗ 
verwaltung 09294 
ür mein Colonial und Deftillationegefhäft 
ſuche einen ſoliden jungen Mann, 
moſaiſchen Glaubens, der polniſchen Sprache 
mächtig, zum ſofortigen Antritt oder zum 
1. Dezember. 


ru H 
Der beſte und kürzeſte Weg 

IIlzur sichern Heilung!!! 5 
Kranken und Leidenden 


0 
erheblicher Gewinn wird garantiıt. Öfierten 
unter 9766 an die Expedition dieſer Zeitung 


Juchtfaſanen 


2 Postdampfschifffahrt 
„BREMEN 


ſende ich auf portofreies Verlangen 

franco und unentgeltlich den Gra⸗ New 0 1 8 H. Nabow 

tisauszug der neu gi ren 28. jeden Ai 5 rk Baltimore Neworleans aus den verähmteften Faſanerlen Böhmens 9798) Carthaus. a 

Auflage ber ſegensreichen Broſchüre Sonnabend. jeden Dienft 8. Octobt., 28 Octbr., zur Lieferung im November bis Februar] (Fine Dame in geſeßtem Alter, die ſchon 

Te A abs Ae Grite Gojüte 1 68 Tln enftag. 4 3 = 1 offerirt 5 5 Ba ner Te einem größeren 
“ “ 5 K a f 5 0 f h 

werlich And dazerlicd 38 went Gelüte 8 Ahle. n Cafüte 210 Thaler. Julius Knoefel, Samilienverpältnifie Zn en! 


a Sommerfeld i. Mark 2 

1 Oſtfrieſe, 13 
Ein Zuchtbulle, Fete fber- 
r. Scheck, verkäuflich Prauſtfelde, unweit 
ahnhof Prauſt. (9834 


ſucht ſofort ein ähnliches Placement. Es 
wird weniger auf hohes Gehalt als auf an⸗ 
ſtändige Behandlung geſehen. Adreſſen unt. 
A. R. werden an die Exped der Zeitung für 
Hinterpommern in Stolp erbeten. (9799 
Heſucht wird Jemand, der geſonnen 


2 elegante Wagenpferde C it, zuſammen mit einem anſtändigen 


ehr muſikaliſchen jungen Mann eine Woh⸗ 
bie hi Vena 6 und 7 Jahre alt, nung nebſt Pianino zu mietben. Adr. a 


9783 werd. in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Borm. Venen. Scheler. Sn meiner Muſikalſen⸗Handlung ift die 


Stell b ; 

I farke Ochſen, darunter 4 Nag ae Dünen bite ich den 
d muſika 

bea e Ka . . he 

Holland. Lau. 


der Art. 5 

( iectöfrantheiten, le ee 
uſtav G 

3642) in Braune 


Zwiſchended 55 Tui Zwiſchended 55 Thaler. | Zwiſchendeck 35 Thaler 

Nähere Auskunft ertyeil 8 A 

deren Knländifce. Agenten X al. te Paſſagier⸗Erpedienien in Bremen und 
Die 


ow 
Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


pecialarzi Dr. Meyer in Merlin 


Pommerſche Central⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Im Intereſſe der ſchwer geſchädigten Actionaire iſt ein gemeinſames Handel 
ge en — n dich in 5 a on Bermaltungrath, mit Site ber den leitenden 1 9 
jorität 58 fihern wir. der General⸗Verſammlung ie erforderliche zwei Drittheil Ma⸗ 
e laufenden Verpflichtungen der Geſellſchaft überſteigen bei Weitem den Betr 
eier Men € aler und find mindeſtens 2,500,000 Thaler noch zur Fertigſtellung rer 


Sollte es daber nicht geboten erſcheinen, daß die Actionalre ſich zu einem gemein, 


rasse 01 von 8— 1 und 4—7 Uhr. 


Dr. Eduard Meyer, 


Conſtautin Ziemfien. 


Einen Lehrling 


Specialarzt für Fra 
Falbelen x. Mus, pe. 7028 


j vom Staate conceffionirt. ſamen Vorgeben gegen den Berwaltungsratb vereinigten? von anſtändigen Elt 
3 2 e conceſſtonirt Einer nach dem A * ern, moſaiſch, ſucht für 
ur Geſchl ‚ ndern ber „Gründer- treten, nach Einziehung ibrer En . ei : 5 
Klinik ente ad er esen auch ber eh — Fee f — treffen wir — nn Maßregeln, des nic Segen rt 4 
1 in, Linkſtraße 30, 1 Y 
x — Bee, a Adreſſen, behufs näherer Rüdiprade sub X. 4131 un Rudolf Mosse, I 9... A 
ae ae e e, | Berti eee O0, zu unten _ (9602 Ein junges Mädchen 
5 leiden wirkt die Wildunger Königs: ET, 4 eingerichtet, nebſt einem ſchönen mafliven U 
ö Balt Lloyd fait undi 
quelle ausgezeichnet. Adreſſen au deren N Ah: Altischer LIOyd. Wobnbauſe (ſehr geeignet durch Lage zum moſalſch, aus anständiger Familie, welches 
thümer Dr. Börig. ER N a Di ; ; Gafthaus) Wbeeſchaltsgebäude, vorzüglich die Wirigſchaſt veriteht, agen fi zur Gtüpe 
. 15 irecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Tbendem und todtem Inventar, compl. Erndte der Hausfrau zum ſofortigen Antritt melden 
Der Empöcheur, Stettin und New-York und ca. 33 Morgen oden in beſter Cultur bei J: S. Leiſer in Culm. 
rüglicher Ay Verbinderung Ernst vermittelt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: Preis 25 Ei Han verbeiratheter Wirth» 
Shtliher Schwäche © zur Ver Zu bes st Moritz Arndt, Franklin, Humboldt, Washington. ſchafter findet zu Martini d. J. Stellung 
as «Ai Ader Ani, Mecha⸗ Paſſageprel ebitionen am 6. November. 20. November 4. December. in Kirſchenan Perſönliche 1 
125 Be Nia n rte —..— 9 ſe ine 8 b lee ende men l an f. K, Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 u. 65. N exwünſcht. Gehalt 100 bis 120 . 
145 „ 1% ind 6 t, früher Ba fowie egen Fracht und Paſſage wende man fih an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, Agentur-⸗Geſchäft Cine möbl. Stube mit Cab. it Schmiede. 
Rat. Pre „Gebrauchsanweiſung. ſowie an die Direction des Baltischen Lloyd in Stettin. in Liebemühl. gaſſe 17 z. 1. Nov. a. 1 od. 2 Herren z. verm. 


1 


10 > 


Der diesjährige Ausverkauf in allen Abtheilungen meines Lagers beginnt 
Montag, den 27. October. 9 M Herrmann 


eute 4 Uhr Morgens wurden durch die 
glückliche Geburt eines munteren Kna⸗ 
ben erfreut. 
Lnd. Schiefelbein nebſt Frau. 
Den den W. Octbr. 1873. 5 
eute, 1% Uhr Nachmittags, wurde meine 
liebe Frau von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. 
Danzig, den 25. October 1873. 
z Richard Pohl. 
Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Olga mit Herrn Max 
Kohnfeldt erlauben wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 26. October 1873. 
Nuernberg und Frau, 
Stadt⸗ u. Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair. 
Loniſe Struckmann, 
Auguſt Hildebrandt, 
Verlobte. 


Eine Schloſſerwohnung 


iſt Todes halber ſof. z. vermiethen u. ſämmtl. 
Werkzeug zu verkaufen Langefuhr 58 


Im 29flen Urwahlbezirk 


find in der geſtern ſtattgehabten Voörver⸗ 
ſammlung der Urwähler zu Wahlmännern 
aufgeſtellt: 

für die I. Abtheilung: 

Herr Stadt: u. Kreisrichter Kauffmann und 
Herr Ger.⸗Bureau⸗Aſſiſtent Gronemannz 
für die II. Ahtheilung: 

Herr Brauereibeſitzer Mayer und 
Herr Inſpektor Hieronimus; 
für die III. Abtheilung: 
Herr Brauereibeſitzer Eiſſenhardt und 
Herr Brauereibeſitzer Kilp. 
— Danzig den 24. Octbr. 1873. 
Montag 7 Uhr 


Gesangverein (Aula d Gymn.) 
Montag, Abends 9 Uhr, 


ſchlicße ich im Schützenhauſe (Balkon⸗Saal) 


Glas⸗ Photographien⸗ 
Kunſt⸗Ausſtellung. 


Vor meiner Abreife verfehle ich richt, ein 
hochlöbl. Publikum, welches N 
viel Anerkennung beachtete, hiermit öffentlich 
meinen Dank aue uſprechen, und um ein 
freundliches Andenken zu bitten. 

i Hochachtungsvoll 
8279 v. Ley. 
Im Saale des Gewerbehauſes. 
I Dienſtag Abend 74 1955 f 


ein der hieſigen höher gerſchule oll Unbedingt zum letzten Male: 
> Ofen 1874 hoheren Bürgerſchule foll 


die Secunda eröffnet unk F M!. 


deshalb noch ein Lehrer angeſtellt werden. 
Drama von Göthe, 


Bewerber, welche die facultas doe. in der 
rhetoriſch dramatiſch vorgetragen von 


Geſchichte für die oberen oder wenigſtens 
Hugo Wauer, 


The Singer Manufacturing Co., Newyork, 
größte Nähmaſchinen⸗Fabrik der Welt, 


erhielt auf der Weltausſtellung in Wien den höchſten Preis für Nähmaſchinen, 
die Fortſchritts⸗Medaille, 
ferner den erſten Preis 5 
die Verdienſt⸗Medaille 
für Weißnäherei und kunſtvolle Näharbeiten, 
den Mitgliedern wurden Drei Medaillen zuerkannt. 

Da viele Fabrikanten und Händler für ihre nachgeahmten Maſchinen, die durch 
gehends von ſehr geringer Qualität ſind, den Namen Singer mißbrauchen, weil ſie ſonſt 
dieſelben nicht verkaufen können, wird jeder Original⸗Singer⸗Maſchine ein Gertififat beige⸗ 
geben, welches in New⸗Mork ausgeſtellt und von dem Präſidenten der Singer Mfg. Co. 


Unterſchrieben iſt. 0 5 
ai. Dieiligegeiſtgaſſe, vis-A-vis der Ziegengaſſe. 


Verlag v 


RE Damen-Mäntel, 
Parfümeur, Jagquets, Rotonden, Paletots, 


oder Anleitung zur ra⸗ 
Knaben⸗Anzüge, Knaben⸗Paletots, Mädchen⸗Paletots, Jacken 


| tionellen id Fine 
u 
empfehle in reicher Auswahl zu billigen feſten PBr:iien. 


Arten Wohlgerüche r die 
Hermann Gelhorn, 


Toilette, ſowie der unſchäd⸗ 
28. Langgaſſe 28. 


lichen kosmetiſchen Mittel 
zur Pflege un Verſchöne⸗ 
zung des Körpers, 

als: wohlriechende Wäſſer, trockne Wobl⸗ 
gerüche, 775725 wohlriechende 
Eſſige, ammonialalifche Parfüme, wohl ⸗ 
r de Seifen, Seifenpulver, Seifen- 
kugeln, Seifenſpiritus, Emulſionen, 
wohlriechende Hautpomaden, Haaröle, 
Bartwachs, Schminken, Haarfärbemittel, 
Jahnmitiel, Mundſpülwaſſer, Mund⸗ 

paſtillen und Desinfectionsmittel. 

ufte verm. und verb. Auflage. 

Mit 2 Tafeln. 8. geh.! Thlr. 

Vorräthig in allen Danziger Buch⸗ 
handlungen. 


KAupferſticht, 
Photographien, Oeldrucke. 


Reichſte Auswahl. Eleganteſte Einrahmung. 
L. Saunier’sche Buch- u. Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig. 


— — .. —— 


mittleren Klaſſen (Unter⸗Secunda inel) urd 
Direckor der Theaterakademie zu Berlin. 


im Franzöſiſchen und Lateiniſchen für di 
unteren Klaſſen beſitzen, wollen ibn Mel 
Billets ſind vorher zu haben in der 
Buchhandlung des Herrn Weber und im 


dungen nebſt Zeugniſſen bis zum 15. No: 
vember d. J. bei dem Uuterzeichneten eins 
Gewerbehauſe. Reſerpirter Blab à 20 gr 
Tee 2. 15 ur Somnafiafen, 


reichen. Gehalt vorläufig 500 Thlr. 
Rieſenburg W.⸗Pr, 21. Oetbr. 1873. 
9693) Müller, Dirigent. 
Salertenen a 74 Ir. 


Iwiſchen Danzig und 
Stettin 


Dampfer „Die Erndte“ und Dampfer 
„Stolp.“ Abfahrt ſowohl von Danzig als] a 
auch von Stettin am 5., 10., 15., 20., 25. 30, | 8% 
jeden Monats. 


Ferdinand Prowe 
in Danzig, 
Rud. Christ. Gribel 


2593) in Stettin. 6 
Friechiſche, italteniihe, ſpanſſche, rothe 
ort: und Bordeaux⸗Weine, Champag⸗ 
ner, Rum, Arac, Cognac und Liqueure, ſo⸗ 


allen Schwachen 


die ſeit Jahrhunderten von mediciniſchen Au⸗ 
toritäten als Stärkungsmittel anerkannten 


Malaga⸗Weine, 
pro ½ Fl. 184, 224, 30 und 40 Sr. 
pro ½ Fl. 10, 12, 16 und 21 . 
empfiehlt en gros & en’ detail 


üler u. 
An der Abendkaſſe 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Heute 


Concert 


Anfang 5 Entr 
95700 fang 55 Ubr. ns Su. 


doppelte Preise. 


ET 


F W. Paltin & lo. Nachfolger. 


H. Regier, F., Wedemeyer, 
Langgasse No. 13 


empfehlen ergebenſt eine reichhaltige Auswahl: 


Moderner Winter-Kleiderstoffe: 


Poplins und Velours in ganz neuen Farben, 
schottisch carrirte Tartans in neuen Deſſins; ferner 


Schwarze Seidenstoffe 


in vorzüglich guten Qualitäten unter Garantie der Haltbarkeit. 


Engl. Lama- und Rips-Tücher. 


von mindeſtens 10,000 % Fe Adreſſe ; 
f. urch ie Expedition dieſer Ztg. 
885 (Fir unges gebildetes Mädchen ſucht eine 
Stelle in einem Geſchäft. Näh. Pfeffer 
f ſtodt 21, 3 Tr. [9847 
* Der Unterzeichnete ſucht tüchtige und zu 
. A, 7 Agenten bei lohnender Pro⸗ 
en. Aug. Fröse, 
General⸗Agent für die Ratenabtheilung ber 
“bdeutſchen Crebitbank zu Frankfurt a./ M. 
2 0 Brodbänkengaſſe No. 20. 
2 Ein junger Mann, Materſaliſt, militärfrei, 
5 mit dem Getreide und Außen: 


ZJinglershöhe. 


A. Ulrich, DET ZB Nr N. 1 re a 8 ee ip: Sonntag, den 26. Oetbr. 
m. res | Schlesische Steinkohien b be alen-Concert. 


Dieſes weltberühmte Univerſalmittel be- von vorzüglicher Güte verkaufen 


ich nut echt und verkaufe zum billigen 


«ie. Albert Neumann, Dross & Staberow, 


4 uhr. 39, Kinder 1 
770 * e 


1 


— 792 beim Portier Hotel de 1 . * a 5 828 
8 markt 3, vis-a-vis der Börſe. a e a De . ) 
r HDi, Ge de ee dee „delonktes Theater: 
Toi ette⸗Artikel. Alleinige Vertreter v. Barshall & Kladt in Liegnitz. 5 Ay und Cone Gl dun a Habe Judge öl M fig. 
iſir⸗, Staub⸗ und Einftefämm| Bestellungen im Comtoir Hundegasse 320. A een deaf ch auch — At ne Send ® 8 1 


Näheres unter No. 9655 in der Exped. 
Dieler eing. er 
ominium Rowienitza per 
D Laskowitz ſucht einen 


von Schildpatt, Elfenbein, Horn und Holz. Fi Er e richteten BE und Frühſtück tube 2 
Nagel: und Zahnbürſten, abfolge nur gute und e Biere, als: Königsber⸗ 
Bartpinfel, Bartkämme, er & 1½ Sgr., Märzen a 1½ Sgr. Danziger MHetien a ¼ 

Kopfbürſten, Klelderbürſten, Sgr., Bayeriſch und Putziger Bier a 1 Sgr. 


Selene n. Couvplet Vorträge. Com 
ce 


Dienſtag, 28. Oct. Benefiz für Herrn 
agener. Zum eriten Male (neu): Ber? 
liner Windbeutel. Original⸗Poſſe mit 


Geſang in 6 Bildern. Re 


el il d U ſt ch r, n 3 un: 
Burn hatte: uns elf Selen, Arnold Nahgel, ; eee e — 1 8 
Bette Holen eee u. Schmiedegaſſe 21, im „schwarz Bärchen.“ (enen (Tanni \ \ in Lauenbur : 
Albert N ill: und Striemel-Gurfen empfiehlt Einen Commis, N. g. & 
nnn der erſt die L beendet h „ ganz geſund, munter und — glg 
„Langenmartt Bo. 3, agenäber. br Ohr 8 nn Nahgel, Senkt dag ti, Each d Bm 20 e ken Bieten hie 1 
i nn: Gurten in a i im „ſchwar ärchen. 2 t ; tritt. ruß von . 4 
altern von 4. 30 Schock ei Tiſchbut Sn e e Wee egend Regen . Gonis. ae ee eee, 
in bekannt beſter Qualität em: Fuste PETER x 1 (Kin junger Commis, der gegenwärtig noch in einem Baafe feinem lieben Freunde eine 
1 { Arnold Nahgel. in Condition fteht und der polniſchen Buftlärung den u. ö. Sch E W. 2 
pfiehlt = Sprache mächtig ift, ſucht vom 1. November L. & S b D-aufe 5) 


&,, u. 


Schr. m. n. 90. 
ei. Geſinnung brav! — G. 
eine Stelle. Gefällige Offerten unter 9670| Ya 4. Gesinnung. IT 


Robert Ho pe, PPP —— 7 deburg Zu 
e. agdeburger Sauerkohl, 
5 in der Expedition dieſer Zeitung er: Nfüßes türkiſches Pflau⸗ 


9830) Breitgafie 17. 5˙ Danziger Stadt⸗Auleihe menmus, Dill: u. Senfgurken, | 


min, feiner Wirtung weit und breit bes 
annte . , 7 
1441 N 8 f 0 8 BE degaſſe 7 ift zum 1. April Weichſel 7 N 
z ſt 31. ber d. J. gekündigt und löſen wir die: pn . 2 eichſelneunaugen, feine Mate 
Reſtitutions Fluid / fei 2 fe t rd Prooiſton An 1 15 15 25 8 . — aim ng, e 
Huffett Wir empfehlen dagegen zum Umtauſch als ſolide und ſichere Capitalsanlage 1 m Küche, Boden u. Keller, Pfd. 5 Sgr. eck. Sal * 1 1 
aus der Fabrik der Herren Gebrüder Engel, Danziger 50% Hypotheke n⸗Pfandbriefe, 7 zu vermiethen. 5 N Albert Meck, ed 
Wrietzen, erbiek neue Sendung zu Fabri welche für Capital und Zinfen pupillariſche Sicherheit Näheres Hundegaſſe No. 2 chweizer Kaſe in ſehr fe 
»eien Albert Neumann, bieten. N im Comtoir von 111 Uhr) erg Qualität, a Pfd. 8 


oder von ſogleich in einem Material Geſchäft 


‘ 


SS S S 


5 wire 1 7 Vormittags. andiſ 5 4 
9012), Langenmarkt 3, vie-s-vis ber Börſe Meyer & Gelhorn, Danzi Vormittags Sgr., bolländiſchen Süß milch. 

15 C 0 co 8 Nüſſ c N soon er und Beieigelhäft, Sangenmaztt 4. 5 N Cal en pam 1 K Ba ee ‚Arien Bräutee, saß N 
55 8 es x 8 8⸗Kirchengaſſe No, 7 (9865 ſehr a eutſchen zer⸗ 

— . —— ke er eisender, mit der Colonial- | Käfe empfehle. 2 


4 1 N, d 7 ‚ : 0 7 7 Taaren- Ver und m Aer ul 
ar 410 8 9 MN 17 25 2 Nach Amerika! National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Jeden Mittwoch! W ede 1 ee der Albert M eck, Selen 5 
* 48. n vn r Von Stettin nach Ne work für 48 Thlr. Alles in Allem. bannt, wird en Nonjaßt oder der 5755 —— . 
„ wa 2 Berli 1 ER 2 zu engagiren gesucht. 0 9781 5 Verlag 
Se im grünen Thor 5 9, Französische Sn. 28. C. Messing, Stettin, Grüne Schanze 1A. nimmt die Exped. dies. Ztg. entgegen. | 2 2 Kafemann in Danzig. 


